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1 Einleitung 

Im Projekt RetroPro (Modell Bircher; Details siehe Bircher 2015) wurden aus den Daten des 
LFI3 Straten gebildet; anschliessend wurde mit dem Modell ForClim (Details siehe Bugmann 
1996) die Waldentwicklung bis ins Jahr 2100 für diese Straten simuliert. Die Stratenbildung 
erfolgte aufgrund der Standortregion, der Höhenstufe, der Bestandesstruktur und der 
Mischung. Ein Vergleich der Modelle Bircher und Abenis (Details siehe Gubelmann et al. 2019) 
war bei jenen Kombinationen von Standortsregionen und Höhenstufen möglich, bei denen 
nach dem Modell Abenis jeweils der grosse Teil der Fläche der entsprechenden 
Standortsregion und Höhenstufe mit den Klimazukünften in die gleiche Höhenstufe wechselt 
und bei Bircher eine Auswertung vorhanden ist. Als Grundlage für diese Beurteilung wurden 
die Ergebnisse aus dem Bericht «Adaptierte Ökogramme: Teil 1», Kapitel 3.3.6: «Verschiebung 
der Höhenstufen bei den Klimazukünften RegCM3 und CLM gegenüber heute» (Gubelmann 
et al. 2019) verwendet (Abb. 1 - 5) und das Verfahren wurde vom Bericht «Adaptierte 
Ökogramme: Teil 5» (Frehner & Zürcher-Gasser 2019) übernommen. 

 
Abb. 1: Region Jura, Höhenstufenverschiebung von heute zu den Klimazukünften RegCM3 und CLM. Legende: SM = 
submontan, UM = untermontan, OM = obermontan, HM = hochmontan. 

Im Jura wurden die Höhenstufen submontan, untermontan und obermontan ausgewählt. Bei 
submontan wurde bei der Klimazukunft RegCM3 (weniger trocken) angenommen, dass die 
Höhenstufe submontan bleibt, bei der Klimazukunft CLM (trockener) wurde eine 
Verschiebung zu collin angenommen. Bei untermontan wurde bei beiden Klimazukünften eine 
Verschiebung zu submontan angenommen, bei der Klimazukunft CLM ist aber zu 
berücksichtigen, dass eigentlich ein Drittel der Fläche in die colline Stufe verschoben wird. Bei 
obermontan wurde bei beiden Klimazukünften eine Verschiebung zu submontan 
angenommen.  
Da im Jura eine Mehrheit der Standorte auf basenreichem Untergrund zu finden ist, wurde 
beim Modell Abenis jeweils ein frischer, basischer NaiS-Standortstyp ausgewählt. 
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Abb. 2: Region Mittelland, Höhenstufenverschiebung von heute zu den Klimazukünften RegCM3 und CLM. Legende: CO = 
collin, SM = submontan, UM = untermontan, OM = obermontan, HM = hochmontan. 

Im Mittelland wurden die Höhenstufen untermontan und obermontan ausgewählt. Bei der 
unter- und obermontanen Stufe wurde bei beiden Klimazukünften eine Verschiebung zu 
submontan angenommen.  
Da im Mittelland eine Mehrheit der Standorte mittlere Verhältnisse aufweisen, wurde beim 
Modell Abenis jeweils der NaiS-Standortstyp in der Mitte des Ökogrammes ausgewählt. 

 
Abb. 3: Region nördliche Randalpen und nördliche Zwischenalpen mit Buche, Höhenstufenverschiebung von heute zu den 
Klimazukünften RegCM3 und CLM. Legende: CO = collin, SM = submontan, UM = untermontan, OM = obermontan, HM = 
hochmontan, SA = subalpin. 

In den nördlichen Randalpen wurden die Höhenstufen untermontan, obermontan und 
subalpin ausgewählt. Bei der submontanen Stufe gibt es keine Auswertungen vom Modell 
Bircher.  
Da in den nördlichen Randalpen eine Mehrheit der Standorte mittlere Verhältnisse aufweisen, 
wurde beim Modell Abenis jeweils der NaiS-Standortstyp in der Mitte des Ökogrammes 
ausgewählt. 
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Abb. 4: Region nördliche Zwischenalpen ohne Buche und kontinentale Hochalpen, Höhenstufenverschiebung von heute zu 
den Klimazukünften RegCM3 und CLM. Legende: CO = collin, SM = submontan, UM = untermontan, OM = obermontan, HM 
= hochmontan, SA = subalpin. 

Bei der subalpinen Stufe werden die meisten Flächen gemäss Modell Abenis in die 
hochmontane Stufe verschoben. In der hochmontanen Stufe der nördlichen Zwischenalpen 
liegen grosse Flächen im Tannen-Nebenareal, aber auch grosse Flächen im Tannen-Reliktareal, 
deshalb wird diese weggelassen. Bei der hochmontanen Stufe in den kontinentalen Hochalpen 
liegen die Flächen hingegen praktisch alle im Tannen-Reliktareal, deshalb wurde diese Stufe 
ausgewählt.  
Da eine Mehrheit der Standorte in der subalpinen Stufe der kontinentalen Hochalpen eher 
saure Verhältnisse aufweisen, wurde beim Modell Abenis jeweils ein leicht trockener, saurer 
NaiS-Standortstyp ausgewählt. 

 
Abb. 5: Region Südschweiz, Höhenstufenverschiebung von heute zu den Klimazukünften RegCM3 und CLM. Legende: HI = 
hyperinsubrisch, CO = collin, CO mit Bu = collin mit Buche, UM = untermontan, OM = obermontan, HM = hochmontan, SA 
= subalpin. 

In der Südschweiz wurde keine Höhenstufe ausgewählt. Im Modell Bircher sind in der 
Standortsregion südliche Zwischenalpen (4) Straten in der hochmontanen und subalpinen 
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Stufe vorhanden, im Modell Abenis wechseln diese Höhenstufen mit den Klimazukünften 
RegCM3 und CLM in verschiedene Höhenstufen. In der Standortsregion südliche Randalpen 
sind beim Modell Bircher die Höhenstufen untermontan, obermontan und hochmontan 
zusammengefasst, beim Modell Abenis sind sie aufgetrennt in unter- und obermontan sowie 
hochmontan. Zudem sind beim Modell Bircher noch Straten in der collinen Stufe vorhanden, 
für diese gibt es im Modell Abenis bei einer Änderung der Höhenstufe keine analogen 
Standorte in der Schweiz und die analogen Standorte im Ausland wurden noch nicht gesucht.  
Beim Modell Bircher wurden grundsätzlich die bewirtschafteten Varianten verwendet, die mit 
dem klimasensitiveren Modell v3.31 gerechnet wurden. Die bewirtschaftete Variante wurde 
gewählt, da ein grosser Teil der Wälder in der Realität bewirtschaftet wird. Mit Hilfe der 
Variante ohne Klimawandel wurde der NaiS-Standortstyp hergeleitet, der für den Vergleich 
verwendet wurde. Es wurden jeweils folgende Klimamodelle verglichen: CC3 mit RegCM3 und 
CC11 mit CLM. Im folgenden Text werden jeweils die mit den Klimamodellen CC3 und RegCM3 
gerechneten Varianten als «weniger trockene Klimazukunft» bezeichnet und die mit den 
Klimamodellen CC11 und CLM gerechneten Varianten als «trockenere Klimazukunft».  
Beim Modell Bircher wurden jene Baumarten betrachtet, die bei der Stammzahlverteilung ab 
8 cm BHD erscheinen und sie wurden wie folgt eingeteilt: 

Baumarten im Jahr 2100 Farbe 

Häufig im Modell Grün 

Deutlich sichtbar im Modell Blau 

Kaum oder nicht sichtbar im Modell Braun 

Im Modell sichtbar, aber im Vergleich zu 2006 stark reduziert Rot 

 
Beim Modell Abenis wurden die Baumarten wie folgt eingeteilt, der Götterbaum wird 
weggelassen: 

Baumartenempfehlung Farbe 

Heute mögliche Baumart, fördern Grün 

Heute mögliche Baumart, mitnehmen Blau 

Heute mögliche Baumart, reduzieren Braun 

In Zukunft zusätzlich mögliche Baumart, fördern Pink 

In Zukunft zusätzlich mögliche Baumart, mitnehmen Violett 

 

  

                                                           
1 https://uwis-server102.ethz.ch/wkw/pages/search [Stand 06.11.2017] 
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Es werden nur jene Baumarten kommentiert, die bei beiden Modellen vorkommen, das sind:  

Buche Silberweide Lärche Mehlbeere 

Tanne Hagebuche Arve Vogelbeere 

Fichte Spitzahorn Bergföhre Eibe 

Bergahorn Schwarzerle Waldföhre  

Kastanie Feldahorn Zitterpappel  

Esche Bergulme Traubeneiche  

Sommerlinde Grauerle Flaumeiche  

Winterlinde Birke Stieleiche  

 
Einzelne dieser Baumarten sind beim Modell Bircher nicht immer enthalten, in diesen Fällen 
werden sie im Kommentar weggelassen. 
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2 Jura submontan 

Zusammenfassung 
Bei allen 4 Straten von Bircher wurden für den Vergleich bei Abenis der heutige NaiS-
Standortstyp 9a gewählt. 

Buche Bei der weniger trockenen Klimazukunft bleibt die Buche bei Bircher und Abenis 
stark. Bei der trockeneren Klimazukunft nimmt die Buche bei Abenis stark ab, bei 
Bircher nimmt sie nur in 1 von 4 Straten deutlich ab.  

Fichte Bei der trockeneren Klimazukunft nimmt die Fichte bei Bircher und Abenis stark 
ab oder ist nur sehr schwach vertreten.  

Tanne Bei der weniger trockenen Klimazukunft bleibt die Buche bei Bircher und Abenis 
stark vorhanden. Bei der trockeneren Klimazukunft nimmt die Buche bei Abenis 
stark ab, bei Bircher bleibt sie. 

Bergahorn, 
Bergulme 

Diese verschwinden bei der trockeneren Klimazukunft bei Abenis, bei Bircher 
bleiben sie.  

Traubeneiche Dies ist eine wichtige Baumart bei Abenis, bei Bircher ist sie in 3 von 4 Straten 
immer vorhanden, im 4. Stratum fehlt sie vermutlich aus Konkurrenzgründen. 

Flaumeiche Kommt bei Bircher bei 2-3 von 4 Straten in kleinen Anteilen vor, bei Abenis wird 
sie nicht erwähnt. 

Stieleiche Kommt bei Bircher in 2 von 4 Straten in kleinen Anteilen vor, bei Abenis kommt sie 
als weitere Baumart vor, verschwindet aber bei der trockeneren Klimazukunft.  

Winterlinde, 
Sommerlinde, 
Esche, 
Hagebuche, 
Feldahorn, 
Spitzahorn 

Erscheinen bei Bircher und Abenis immer. 

Kastanie Ist bei Bircher immer vorhanden, bei Abenis nie. Bei Abenis wurde ein basischer 
Standortstyp gewählt, in dem die Kastanie nicht vorkommt, Bircher geht von 
mittleren Bodenverhältnissen aus. 

Waldföhre Kommt bei Bircher in 2 von 4 Straten in kleinen Anteilen vor, bei Abenis ist sie 
immer möglich.   

Lärche Bei Bircher ist sie in 2 von 4 Straten heute und bei der weniger trockenen 
Klimazukunft vorhanden, bei der trockeneren Klimazukunft fehlt sie immer. Bei 
Abenis ist sie heute und bei der weniger trockenen Klimazukunft möglich, bei der 
trockeneren Klimazukunft verschwindet sie.   

Birke und 
Zitterpappel 

Sind bei Abenis immer möglich, bei Bircher kommen sie in 1-2 von 4 Straten vor, 
vermutlich fehlen sie bei den anderen wegen der Konkurrenz. 

Mehlbeere Ist bei Abenis immer möglich, bei Bircher fehlt sie, vermutlich wegen der 
Konkurrenz.  

Vogelbeere Ist bei Abenis heute und bei der weniger trockenen Klimazukunft möglich, bei 
Bircher fehlt sie, vermutlich wegen der Konkurrenz.  

Grauerle Bei Abenis ist sie immer möglich. Bei Bircher kommt sie in 2 Straten vor, sonst 
fehlt sie. Es ist nicht klar, ob sie bei Bircher wegen dem Klima oder wegen der 
Konkurrenz fehlt.  

Schwarzerle Kommt bei Abenis nicht vor. Bei Bircher kommt sie heute vor, bei der weniger 
trockenen Klimazukunft in kommt sie in 2 Straten vor, bei der trockeneren 
Klimazukunft fehlt sie in allen 4 Straten.  
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Silberweide Kommt bei Abenis nicht vor. Bei Bircher kommt sie heute in 3 Straten vor, bei 
beiden Klimazukünften fehlt sie.  

Eibe Kommt bei Abenis heute und bei der weniger trockenen Klimazukunft vor, bei 
Bircher fehlt sie.  

 

Modell Abenis 
Als Vergleich wurde der heutige NaiS-Standortstyp 9a gewählt. 

heute RegCM3 2070 - 2099 CLM 2070 - 2099 

submontan submontan collin 

9a 9a 9a collin 

Buche  Buche  Buche  

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Esche  Esche  Esche  

Kirschbaum  Kirschbaum  Kirschbaum  

Traubeneiche  Traubeneiche  Traubeneiche  

Tanne Tanne Tanne 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Schneeballblättriger Ahorn Schneeballblättriger Ahorn Schneeballblättriger Ahorn 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Birke Birke Birke 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Nussbaum Nussbaum Nussbaum 

Lärche Lärche Lärche 

Fichte Fichte Fichte 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Traubenkirsche Traubenkirsche Traubenkirsche 

Douglasie Douglasie Douglasie 

Wildbirne Wildbirne Wildbirne 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Robinie Robinie Robinie 

Salweide Salweide Salweide 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Speierling Speierling Speierling 

Elsbeere Elsbeere Elsbeere 

Eibe Eibe Eibe 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 

Bergulme Bergulme Bergulme 

 

  



Schlussbericht Projekt «Adaptierte Ökogramme», Teil 4, Anhang A 

8 

Modell Bircher 
Stratum J_SM_1a Baumholz II mehrschichtig mit viel Nadelholz 

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Buche Buche Buche 

Tanne Tanne Tanne 

Fichte Fichte Fichte stark abnehmend 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Esche Esche Esche 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Birke Birke Birke 

Lärche Lärche Lärche 

Bergföhre Bergföhre Bergföhre 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Eibe Eibe Eibe 
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Stratum J_SM_1b Baumholz II mehrschichtig mit viel Buche 

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Buche Buche Buche 

Tanne Tanne Tanne 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Esche Esche Esche 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Fichte Fichte Fichte 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Birke Birke Birke 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Lärche Lärche Lärche 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Bergföhre Bergföhre Bergföhre 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Eibe Eibe Eibe 
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Stratum J_SM_2a Baumholz III mehrschichtig mit viel Nadelholz 

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Buche Buche Buche 

Tanne Tanne Tanne 

Fichte Fichte abnehmend Fichte stark abnehmend 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Esche Esche Esche 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Birke Birke Birke 

Lärche Lärche Lärche 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Bergföhre Bergföhre Bergföhre 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Eibe Eibe Eibe 
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Stratum J_SM_2b Baumholz III mehrschichtig mit viel Buche 

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Buche Buche Buche abnehmend 

Tanne Tanne Tanne 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Esche Esche Esche 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Fichte Fichte Fichte 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Lärche Lärche Lärche 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Birke Birke Birke 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Bergföhre Bergföhre Bergföhre 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Eibe Eibe Eibe 
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3 Jura untermontan 

Zusammenfassung 
Bei allen 5 Straten von Bircher wurde für den Vergleich bei Abenis der heutige NaiS-
Standortstyp 12a gewählt. 

Buche Sie ist bei Bircher und Abenis immer stark vertreten. 

Fichte Sie ist bei Bircher und Abenis immer vertreten, bei Bircher nimmt sie bei einem 
Stratum mit viel Fichte bei der trockeneren Klimazukunft ab. 

Tanne Bei Bircher nimmt sie in 2 von 5 Straten ab, bei Abenis ist sie immer möglich, sie 
ist aber bei beiden Klimazukünften weniger stark vertreten als heute.   

Bergahorn, 
Bergulme, 
Esche, 
Sommerlinde, 
Winterlinde, 
Spitzahorn 

Erscheinen bei Bircher und Abenis immer. 

Traubeneiche Nimmt bei Abenis bei beiden Klimazukünften gegenüber heute an Bedeutung zu. 
Bei Bircher ist sie bei 2 Straten immer vorhanden, bei 2 Straten fehlt sie beim 
heutigen Klima und erscheint bei beiden Klimazukünften. Im 5. Stratum fehlt sie, 
vermutlich aus Konkurrenzgründen.  

Hagebuche, 
Feldahorn 

Bei Abenis fehlen sie heute, bei beiden Klimazukünften erscheinen sie. Bei 
Bircher kommen sie immer vor.  

Stieleiche Bei Abenis fehlt sie heute, bei beiden Klimazukünften erscheint sie. Bei Bircher 
fehlt sie heute, bei beiden Klimazukünften kommt sie in einem von 5 Straten vor.  

Kastanie Ist bei Bircher immer vorhanden, bei Abenis nie. Bei Abenis wurde ein basischer 
Standortstyp gewählt, in dem die Kastanie nicht vorkommt, Bircher geht von 
mittleren Bodenverhältnissen aus.  

Waldföhre, 
Birke, 
Mehlbeere, 
Vogelbeere, 
Eibe 

Sind bei Abenis immer möglich, bei Bircher fehlen sie, evtl. wegen der 
Konkurrenz.  
 

Zitterpappel Ist bei Abenis immer möglich. Bei Bircher kommt sie heute und bei beiden 
Klimazukünften in 2 von 5 Straten vor.  

Grauerle Bei Abenis ist sie immer möglich. Bei Bircher kommt sie in einem Stratum bei 
beiden Klimazukünften vor, sonst fehlt sie. Es ist nicht klar, ob sie bei Bircher 
wegen dem Klima oder wegen der Konkurrenz fehlt.  

Schwarzerle Kommt bei Abenis nicht vor. Bei Bircher kommt sie heute und bei der weniger 
trockenen Klimazukunft immer vor, bei der trockeneren Klimazukunft ist sie in 2 
von 5 Straten vorhanden.  

Silberweide Kommt bei Abenis nicht vor. Bei Bircher kommt sie heute immer vor, bei der 
weniger trockenen Klimazukunft fehlt sie in einem von 5 Straten und bei der 
trockeneren Klimazukunft fehlt sie in 3 von 5 Straten.  
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Modell Abenis 
Als Vergleich wurde der heutige NaiS-Standortstyp 12a gewählt. 

heute RegCM3 2070 - 2099 CLM 2070 - 2099 

untermontan submontan submontan 

12a 9a 9a 

Buche  Buche  Buche  

Tanne Tanne Tanne 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Esche Esche Esche 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Schneeballblättriger Ahorn Schneeballblättriger Ahorn Schneeballblättriger Ahorn 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Birke Birke Birke 

Nussbaum Nussbaum Nussbaum 

Lärche Lärche Lärche 

Fichte Fichte Fichte 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Kirschbaum Kirschbaum Kirschbaum 

Traubenkirsche Traubenkirsche Traubenkirsche 

Douglasie Douglasie Douglasie 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Salweide Salweide Salweide 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Elsbeere Elsbeere Elsbeere 

Eibe Eibe Eibe 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 

 Speierling Speierling 

 Wildbirne Wildbirne 

 Stieleiche Stieleiche 

 Robinie Robinie 

 Hagebuche Hagebuche 

 Feldahorn Feldahorn 
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Modell Bircher 
Stratum J_UM_1a Baumholz II mehrschichtig mit viel Buche 

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Buche Buche Buche 

Tanne Tanne abnehmend Tanne abnehmend 

Fichte Fichte  Fichte  

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Esche Esche Esche 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Eibe Eibe Eibe 
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Stratum J_UM_1b Baumholz II mehrschichtig mit sehr viel Buche 

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Buche Buche Buche 

Tanne Tanne Tanne 

Fichte Fichte Fichte 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Esche Esche Esche 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Birke Birke Birke 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Eibe Eibe Eibe 
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Stratum J_UM_2a Baumholz II einschichtig mit viel Fichte 

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Buche Buche Buche 

Tanne Tanne Tanne 

Fichte Fichte Fichte abnehmend 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Esche Esche Esche 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Birke Birke Birke 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Eibe Eibe Eibe 
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Stratum J_UM_2b Baumholz II einschichtig mit viel Buche und Tanne 

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Buche Buche Buche 

Tanne Tanne Tanne 

Fichte Fichte Fichte 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Esche Esche Esche 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Eibe Eibe Eibe 

 

  



Schlussbericht Projekt «Adaptierte Ökogramme», Teil 4, Anhang A 

18 

Stratum J_UM_3a Baumholz III mehrschichtig mit viel Buche und Fichte 

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Buche Buche Buche 

Fichte Fichte Fichte 

Tanne Tanne Tanne 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Esche Esche Esche 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Eibe Eibe Eibe 
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4 Jura obermontan 

Zusammenfassung 
Bei allen 6 Straten von Bircher wurde für den Vergleich bei Abenis der heutige NaiS-
Standortstyp 18M gewählt. 

Buche Sie ist bei Bircher und Abenis immer stark vertreten. 

Fichte, Tanne Sie sind bei Bircher und Abenis immer vertreten, bei Abenis heute etwas stärker 
als bei beiden Klimazukünften.  

Bergahorn, 
Esche, 
Bergulme 

Erscheinen bei Bircher und Abenis immer. 

Birke, Lärche, 
Zitterpappel 

Kommen bei Abenis immer vor, bei Bircher in mind. 5 von 6 Straten.  

Feldahorn Bei Abenis fehlt er heute, bei beiden Klimazukünften erscheint er. Bei Bircher 
kommt er heute nie vor, bei der weniger trockenen Klimazukunft erscheint er in 
4 von 6 Straten und bei der trockeneren Klimazukunft in 5 von 6 Straten.  

Hagebuche, 
Traubeneiche 

Bei Abenis fehlen sie heute, bei beiden Klimazukünften erscheinen sie. Bei 
Bircher kommen sie immer vor.  

Stieleiche Bei Abenis fehlt sie heute, bei beiden Klimazukünften erscheint sie. Bei Bircher 
kommt sie heute in 3 von 6 Straten vor, bei beiden Klimazukünften in 5 von 6 
Straten. 

Flaumeiche Kommt bei Abenis nicht vor. Bei Bircher kommt sie heute nie vor, bei der weniger 
trockenen Klimazukunft erscheint sie in 3 von 6 Straten und bei der trockeneren 
Klimazukunft in 5 von 6 Straten. 

Kastanie Kommt bei Abenis nicht vor. Bei Bircher kommt sie heute nicht vor, bei der 
weniger trockenen Klimazukunft erscheint sie in 3 von 6 Straten und bei der 
trockeneren Klimazukunft kommt sie immer vor. Bei Abenis wurde ein basischer 
Standortstyp gewählt, in dem die Kastanie nicht vorkommt, Bircher geht von 
mittleren Bodenverhältnissen aus. 

Waldföhre Bei Abenis fehlt sie heute, bei beiden Klimazukünften erscheint sie. Bei Bircher 
kommt sie heute in 3 von 6 Straten vor, bei beiden Klimazukünften immer.   

Vogelbeere Ist bei Abenis immer möglich. Bei Bircher kommt sie heute und bei der weniger 
trockenen Klimazukunft in einem von 4 Straten vor, bei der trockeneren 
Klimazukunft in allen Straten. Bei Bircher kommen sie evtl. wegen der 
Konkurrenz nur teilweise vor.  

Schwarzerle, 
Silberweide 

Kommen bei Abenis nicht vor. Bei Bircher kommen sie immer vor.   

Mehlbeere Ist bei Abenis immer möglich, bei Bircher fehlt sie, evtl. wegen der Konkurrenz. 

Eibe Erscheint bei Abenis bei beiden Klimazukünften. Bei Bircher kommt sie nie vor.  

Winterlinde Ist bei Abenis immer möglich. Bei Bircher kommt sie heute und bei der weniger 
trockenen Klimazukunft nie vor, bei der trockeneren Klimazukunft in einem von 6 
Straten.  

Sommerlinde Ist bei Abenis immer möglich. Bei Bircher kommt sie heute und bei der weniger 
trockenen Klimazukunft nie vor, bei der trockeneren Klimazukunft in 5 von 6 
Straten. 

Grauerle Bei Abenis ist sie immer vorhanden, bei Bircher fast immer.  
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Modell Abenis 
Als Vergleich wurde der heutige NaiS-Standortstyp 18M gewählt. 

heute RegCM3 2070 - 2099 CLM 2070 - 2099 

obermontan submontan submontan 

18M 9a 9a 

Buche  Buche Buche 

Tanne Tanne Tanne 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Fichte Fichte Fichte 

Esche Esche Esche 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Birke Birke Birke 

Lärche Lärche Lärche 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Kirschbaum Kirschbaum Kirschbaum 

Douglasie Douglasie Douglasie 

Salweide Salweide Salweide 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 

 Traubeneiche Traubeneiche 

 Feldahorn Feldahorn 

 Schneeballblättriger Ahorn Schneeballblättriger Ahorn 

 Spitzahorn Spitzahorn 

 Kastanie Kastanie 

 Hagebuche Hagebuche 

 Nussbaum Nussbaum 

 Waldföhre Waldföhre 

 Traubenkirsche Traubenkirsche 

 Wildbirne Wildbirne 

 Stieleiche Stieleiche 

 Robinie Robinie 

 Speierling Speierling 

 Elsbeere Elsbeere 

 Eibe Eibe 
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Modell Bircher 
Stratum J_OM_1a Baumholz II mehrschichtig mit viel Fichte und Buche 

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Buche Buche Buche 

Fichte Fichte Fichte 

Tanne Tanne Tanne 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Birke Birke Birke 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Esche Esche Esche 

Lärche Lärche Lärche 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Arve Arve Arve 

Bergföhre Bergföhre Bergföhre 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Eibe Eibe Eibe 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 
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Stratum J_OM_1b Baumholz II mehrschichtig mit viel Buche und Tanne 

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Buche Buche Buche 

Tanne Tanne Tanne 

Fichte Fichte Fichte 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Birke Birke Birke 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Esche Esche Esche 

Lärche Lärche Lärche 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Arve Arve Arve 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Bergföhre Bergföhre Bergföhre 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Eibe Eibe Eibe 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 
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Stratum J_OM_2a gemischt stufig mit viel Fichte 

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Buche Buche Buche 

Tanne Tanne Tanne 

Fichte Fichte Fichte 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Birke Birke Birke 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Esche Esche Esche 

Lärche Lärche Lärche 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Arve Arve Arve 

Bergföhre Bergföhre Bergföhre 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Eibe Eibe Eibe 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 
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Stratum J_OM_2b gemischt stufig mit viel Buche und Tanne 

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Buche Buche Buche 

Tanne Tanne Tanne 

Fichte Fichte Fichte 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Birke Birke Birke 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Esche Esche Esche 

Lärche Lärche Lärche 

Bergföhre Bergföhre Bergföhre 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Arve Arve Arve 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Eibe Eibe Eibe 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 

  



Schlussbericht Projekt «Adaptierte Ökogramme», Teil 4, Anhang A 

25 

Stratum J_OM_3a Baumholz III mehrschichtig mit viel Fichte  

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Buche Buche Buche 

Fichte Fichte Fichte 

Tanne Tanne Tanne 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Birke Birke Birke 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Esche Esche Esche 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Arve Arve Arve 

Lärche Lärche Lärche 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Bergföhre Bergföhre Bergföhre 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Eibe Eibe Eibe 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 
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Stratum J_OM_3b Baumholz III mehrschichtig mit viel Buche und Tanne 

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Buche Buche Buche 

Tanne Tanne Tanne 

Fichte Fichte Fichte 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Birke Birke Birke 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Esche Esche Esche 

Lärche Lärche Lärche 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Arve Arve Arve 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Bergföhre Bergföhre Bergföhre 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Eibe Eibe Eibe 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 
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5 Mittelland untermontan 

Zusammenfassung 
Bei allen 4 Straten von Bircher wurde für den Vergleich bei Abenis der heutige NaiS-
Standortstyp 8a gewählt. 

Buche Sie ist bei Bircher und bei Abenis immer stark vertreten. 

Fichte, Tanne Sie sind bei Bircher und bei Abenis immer vertreten, bei Abenis heute etwas 
stärker als bei beiden Klimazukünften.  

Bergahorn, 
Schwarzerle, 
Kastanie, 
Bergulme, 
Esche, 
Sommerlinde, 
Winterlinde, 
Spitzahorn, 
Traubeneiche 

Erscheinen bei Bircher und bei Abenis immer. 

Feldahorn Bei Abenis fehlt er heute und erscheint bei beiden Klimazukünften. Bei Bircher 
kommt er immer vor. Bei Abenis wurde ein mittlerer Standortstyp gewählt, bei 
dem der Feldahorn nur bei viel Wärme vorkommt, da er ein Basenzeiger ist.  

Hagebuche Bei Abenis fehlt sie heute, bei beiden Klimazukünften erscheint sie. Bei Bircher 
kommt sie immer vor.  

Stieleiche Bei Abenis ist sie immer möglich. Bei Bircher kommt sie heute und bei beiden 
Klimazukünften bei einem von 4 Straten vor. 

Flaumeiche Kommt bei Abenis nicht vor. Bei Bircher kommt sie heute und bei beiden 
Klimazukünften bei einem von 4 Straten vor.  

Zitterpappel Ist bei Abenis immer möglich. Bei Bircher kommt sie heute und bei beiden 
Klimazukünften in 2 von 4 Straten vor.  

Birke, Lärche, 
Vogelbeere 

Sind bei Abenis immer möglich. Bei Bircher kommen sie heute und bei beiden 
Klimazukünften bei einem von 4 Straten vor. Bei Bircher kommen sie evtl. wegen 
der Konkurrenz nur teilweise vor.  

Silberweide Kommt bei Abenis nicht vor. Bei Bircher kommt sie immer vor. 

Grauerle Bei Abenis ist sie immer möglich. Bei Bircher kommt sie in einem Stratum heute 
vor, zudem in einem Stratum bei der trockeneren Klimazukunft. Es ist nicht klar, 
ob sie bei Bircher wegen dem Klima oder wegen der Konkurrenz nur teilweise 
vorkommt.  

Mehlbeere Ist bei Abenis immer möglich, bei Bircher fehlt sie, evtl. wegen der Konkurrenz. 

Eibe Ist bei Abenis immer möglich. Bei Bircher kommt sie in einem Stratum bei der 
trockeneren Klimazukunft vor.  
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Modell Abenis 
Als Vergleich wurde der heutige NaiS-Standortstyp 8a gewählt. 

heute RegCM3 2070 - 2099 CLM 2070 - 2099 

untermontan submontan submontan 

8a 7a 7a 

Buche  Buche  Buche  

Tanne Tanne Tanne 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Esche Esche Esche 

Fichte Fichte Fichte 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Birke Birke Birke 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Lärche Lärche Lärche 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Kirschbaum Kirschbaum Kirschbaum 

Traubenkirsche Traubenkirsche Traubenkirsche 

Douglasie Douglasie Douglasie 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Roteiche Roteiche Roteiche 

Salweide Salweide Salweide 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Eibe Eibe Eibe 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 

Bergulme Bergulme Bergulme 

 Hagebuche Hagebuche 

 Feldahorn Feldahorn 

 Nussbaum Nussbaum 

 Wildbirne Wildbirne 

 Robinie Robinie 

 Speierling Speierling 

 Elsbeere Elsbeere 
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Modell Bircher 
Stratum P_UM_1a Baumholz III mehrschichtig mit viel Nadelholz 

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Fichte Fichte Fichte 

Tanne Tanne Tanne 

Buche Buche Buche 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Esche Esche Esche 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Birke Birke Birke 

Lärche Lärche Lärche 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Eibe Eibe Eibe 
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Stratum P_UM_1b Baumholz III mehrschichtig mit viel Buche 

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Buche Buche Buche 

Fichte Fichte Fichte 

Tanne Tanne Tanne 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Esche Esche Esche 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Birke Birke Birke 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Eibe Eibe Eibe 
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Stratum P_UM_2a Baumholz II mehrschichtig mit viel Nadelholz 

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Buche Buche Buche 

Fichte Fichte Fichte 

Tanne Tanne Tanne 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Esche Esche Esche 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Eibe Eibe Eibe 
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Stratum P_UM_2b Baumholz II mehrschichtig mit viel Buche 

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Buche Buche Buche 

Fichte Fichte Fichte 

Tanne Tanne Tanne 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Esche Esche Esche 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Birke Birke Birke 

Lärche Lärche Lärche 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Eibe Eibe Eibe 
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6 Mittelland obermontan 

Zusammenfassung 
Bei allen 4 Straten von Bircher wurde für den Vergleich bei Abenis der heutige NaiS-
Standortstyp 18 gewählt. 

Buche Sie ist bei Bircher und Abenis immer stark vertreten. 

Fichte, Tanne Sie sind bei Bircher und Abenis immer vertreten, bei Abenis heute etwas stärker 
als bei beiden Klimazukünften. Bei Bircher nimmt die Tanne in einem von 4 
Straten bei beiden Klimazukünften ab.  

Bergahorn, 
Grauerle, 
Esche, 
Bergulme 

Erscheinen bei Bircher und Abenis immer. 

Birke, Lärche, 
Zitterpappel 

Kommen bei Abenis immer vor, bei Bircher in 3 von 4 Straten.  

Feldahorn Bei Abenis fehlt er heute und erscheint bei beiden Klimazukünften. Bei Bircher 
kommt er heute in 2 von 4 Straten vor, bei der weniger trockenen Klimazukunft 
in 3 Straten und bei der trockeneren Klimazukunft in allen Straten. Bei Abenis 
wurde ein mittlerer Standortstyp gewählt, bei dem der Feldahorn nur bei viel 
Wärme vorkommt, da er ein Basenzeiger ist. 

Schwarzerle, 
Spitzahorn, 
Hagebuche, 
Traubeneiche 

Bei Abenis fehlen sie heute, bei beiden Klimazukünften erscheinen sie. Bei 
Bircher kommen sie immer vor.  

Stieleiche Bei Abenis fehlt sie heute, bei beiden Klimazukünften erscheint sie. Bei Bircher 
kommt sie fast immer vor. 

Flaumeiche Kommt bei Abenis nicht vor. Bei Bircher kommt sie immer bei 1-2 von 4 Straten 
vor.  

Kastanie Kommt bei Abenis heute nicht vor, bei beiden Klimazukünften erscheint sie. Bei 
Bircher kommt sie heute in einem von 4 Straten vor, bei beiden Klimazukünften 
kommt sie immer vor.  

Waldföhre Kommt bei Abenis heute nicht vor, bei beiden Klimazukünften erscheint sie. Bei 
Bircher in 2 von 4 Straten. Bei Bircher kommt sie evtl. wegen der Konkurrenz nur 
teilweise vor. 

Vogelbeere Ist bei Abenis immer möglich. Bei Bircher kommt sie immer bei einem von 4 
Straten vor. Bei Bircher kommt sie evtl. wegen der Konkurrenz nur teilweise vor.  

Silberweide Kommt bei Abenis nie vor. Bei Bircher kommt sie immer vor.  

Mehlbeere Ist bei Abenis immer möglich, bei Bircher fehlt sie, evtl. wegen der Konkurrenz. 

Eibe Ist bei Abenis bei beiden Klimazukünften möglich. Bei Bircher kommt sie nie vor.  

Winterlinde Ist bei Abenis immer möglich. Bei Bircher kommt sie heute und bei der weniger 
trockenen Klimazukunft nie vor, bei der trockeneren Klimazukunft in 3 von 4 
Straten.  

Sommerlinde Ist bei Abenis immer möglich. Bei Bircher kommt sie heute nie vor, bei der 
weniger trockenen Klimazukunft in einem von 4 Straten, bei der trockeneren 
Klimazukunft in allen Straten. 
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Modell Abenis 
Als Vergleich wurde der heutige NaiS-Standortstyp 18 gewählt. 

heute RegCM3 2070 - 2099 CLM 2070 - 2099 

obermontan submontan submontan 

18 7a 7a 

Buche  Buche Buche 

Tanne Tanne Tanne 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Fichte Fichte Fichte 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Birke Birke Birke 

Esche Esche Esche 

Lärche Lärche Lärche 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Kirschbaum Kirschbaum Kirschbaum 

Douglasie Douglasie Douglasie 

Salweide Salweide Salweide 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 

Bergulme Bergulme Bergulme 

 Spitzahorn Spitzahorn 

 Hagebuche Hagebuche 

 Traubeneiche Traubeneiche 

 Stieleiche Stieleiche 

 Feldahorn Feldahorn 

 Schwarzerle Schwarzerle 

 Kastanie Kastanie 

 Nussbaum Nussbaum 

 Waldföhre Waldföhre 

 Traubenkirsche Traubenkirsche 

 Wildbirne Wildbirne 

 Roteiche Roteiche 

 Robinie Robinie 

 Speierling Speierling 

 Elsbeere Elsbeere 

 Eibe Eibe 
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Modell Bircher 
Stratum P_OM_1a Baumholz III mehrschichtig mit Nadelholz und Buche 

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Fichte Fichte Fichte 

Tanne Tanne Tanne 

Buche Buche Buche 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Birke Birke Birke 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Esche Esche Esche 

Lärche Lärche Lärche 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Arve Arve Arve 

Bergföhre Bergföhre Bergföhre 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Eibe Eibe Eibe 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 
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Stratum P_OM_1b Baumholz III mehrschichtig mit viel Nadelholz 

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Buche Buche Buche 

Tanne Tanne stark abnehmend Tanne stark abnehmend 

Fichte Fichte Fichte 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Esche Esche Esche 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Birke Birke Birke 

Lärche Lärche Lärche 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Arve Arve Arve 

Bergföhre Bergföhre Bergföhre 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Eibe Eibe Eibe 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 
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Stratum P_OM_2b gemischt stufig mit viel Buche 

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Buche Buche Buche 

Tanne Tanne Tanne 

Fichte Fichte Fichte 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Birke Birke Birke 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Esche Esche Esche 

Lärche Lärche Lärche 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Arve Arve Arve 

Bergföhre Bergföhre Bergföhre 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Eibe Eibe Eibe 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 
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Stratum P_OM_2b gemischt stufig mit viel Nadelholz 

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Buche Buche Buche 

Tanne Tanne Tanne 

Fichte Fichte Fichte 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Birke Birke Birke 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Esche Esche Esche 

Lärche Lärche Lärche 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Arve Arve Arve 

Bergföhre Bergföhre Bergföhre 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Eibe Eibe Eibe 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 
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7 Nördliche Randalpen untermontan 

Zusammenfassung 
Bei allen 3 Straten von Bircher wurde für den Vergleich bei Abenis der heutige NaiS-
Standortstyp 8a gewählt. 

Buche Sie ist bei Bircher und Abenis immer stark vertreten. 

Fichte, Tanne Sie sind bei Bircher und Abenis immer vertreten, bei Abenis heute etwas stärker 
als bei beiden Klimazukünften.  

Bergahorn, 
Spitzahorn, 
Schwarzerle, 
Kastanie, 
Bergulme, 
Esche, 
Winterlinde 

Erscheinen bei Bircher und Abenis immer. 

Traubeneiche Bei Abenis ist sie immer möglich. Bei Bircher kommt sie fast immer vor. 

Sommerlinde Bei Abenis ist sie immer möglich. Bei Bircher kommt sie heute in einem von 3 
Straten vor, bei beiden Klimazukünften in allen Straten.  

Feldahorn Bei Abenis fehlt er heute und erscheint bei beiden Klimazukünften. Bei Bircher 
kommt er immer vor. Bei Abenis wurde ein mittlerer Standortstyp gewählt, bei 
dem der Feldahorn nur bei viel Wärme vorkommt, da er ein Basenzeiger ist. 

Hagebuche Bei Abenis fehlt sie heute, bei beiden Klimazukünften erscheint sie. Bei Bircher 
kommt sie immer vor.  

Stieleiche Bei Abenis ist sie immer möglich. Bei Bircher kommt sie immer bei einem von 3 
Straten vor. 

Flaumeiche Kommt bei Abenis nicht vor. Bei Bircher kommt sie immer bei einem von 3 
Straten vor.  

Zitterpappel, 
Lärche, 
Grauerle 

Sind bei Abenis immer möglich. Bei Bircher kommen sie immer in einem von 4 
Straten vor. Bei Bircher kommen sie evtl. wegen der Konkurrenz nur teilweise 
vor. 

Birke, 
Mehlbeere, 
Vogelbeere, 
Eibe 

Sind bei Abenis immer möglich, bei Bircher fehlen sie, evtl. wegen der 
Konkurrenz. 

Silberweide Kommt bei Abenis nicht vor. Bei Bircher kommt sie immer vor. 
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Modell Abenis 
Als Vergleich wurde der heutige NaiS-Standortstyp 8a gewählt. 

heute RegCM3 2070 - 2099 CLM 2070 - 2099 

untermontan submontan submontan 

8a 7a 7a 

Buche  Buche  Buche  

Tanne Tanne Tanne 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Esche Esche Esche 

Fichte Fichte Fichte 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Birke Birke Birke 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Lärche Lärche Lärche 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Kirschbaum Kirschbaum Kirschbaum 

Traubenkirsche Traubenkirsche Traubenkirsche 

Douglasie Douglasie Douglasie 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Roteiche Roteiche Roteiche 

Salweide Salweide Salweide 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Eibe Eibe Eibe 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 

Bergulme Bergulme Bergulme 

 Hagebuche Hagebuche 

 Feldahorn Feldahorn 

 Nussbaum Nussbaum 

 Wildbirne Wildbirne 

 Robinie Robinie 

 Speierling Speierling 

 Elsbeere Elsbeere 
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Modell Bircher 
Stratum nördliche Randalpen_UM_1a Baumholz III mehrschichtig  

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Buche Buche Buche 

Fichte Fichte Fichte 

Tanne Tanne Tanne 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Esche Esche Esche 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Birke Birke Birke 

Lärche Lärche Lärche 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Eibe Eibe Eibe 
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Stratum nördliche Randalpen_UM_2a Baumholz II schichtig  

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Buche Buche Buche 

Fichte Fichte Fichte 

Tanne Tanne Tanne 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Esche Esche Esche 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Birke Birke Birke 

Lärche Lärche Lärche 

Arve Arve Arve 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Eibe Eibe Eibe 

 

 

  



Schlussbericht Projekt «Adaptierte Ökogramme», Teil 4, Anhang A 

43 

Stratum nördliche Randalpen_UM_2a Baumholz II mehrschichtig  

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Buche Buche Buche 

Fichte Fichte Fichte 

Tanne Tanne Tanne 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Esche Esche Esche 

Lärche Lärche Lärche 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 

Birke Birke Birke 

Bergföhre Bergföhre Bergföhre 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Eibe Eibe Eibe 
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8 Nördliche Randalpen obermontan 

Zusammenfassung 
Bei allen 4 Straten von Bircher wurde für den Vergleich bei Abenis der heutige NaiS-
Standortstyp 18 gewählt. 

Buche Sie ist bei Bircher und Abenis immer stark vertreten. 

Fichte, Tanne Sie sind bei Bircher und Abenis immer vertreten, bei Abenis heute etwas stärker 
als bei beiden Klimazukünften.  

Bergahorn, 
Esche, 
Bergulme 

Erscheinen bei Bircher und Abenis immer. 

Lärche Ist bei Abenis immer möglich. Bei Bircher kommt sie fast immer vor.  

Zitterpappel, 
Grauerle 

Sind bei Abenis immer möglich. Bei Bircher kommen sie in 5 von 6 Straten vor.  

Birke Ist bei Abenis immer möglich. Bei Bircher kommt sie in 4 von 6 Straten vor. 

Feldahorn Bei Abenis fehlt er heute und erscheint bei beiden Klimazukünften. Bei Bircher 
kommt er bei der weniger trockenen Klimazukunft in 2 von 6 Straten und bei der 
trockeneren Klimazukunft in 5 von 6 Straten vor. Bei Abenis wurde ein mittlerer 
Standortstyp gewählt, bei dem der Feldahorn nur bei viel Wärme vorkommt, da 
er ein Basenzeiger ist.  

Spitzahorn, 
Schwarzerle, 
Hagebuche, 
Traubeneiche 

Bei Abenis fehlen sie heute, bei beiden Klimazukünften erscheinen sie. Bei 
Bircher kommen sie immer vor.  

Stieleiche Kommt bei Abenis heute nicht vor, bei beiden Klimazukünften erscheint sie. Bei 
Bircher kommt sie fast immer vor.  

Flaumeiche Kommt bei Abenis nicht vor. Bei Bircher kommt sie immer bei 2-3 von 6 Straten 
vor.  

Kastanie Kommt bei Abenis heute nicht vor, bei beiden Klimazukünften erscheint sie. Bei 
Bircher kommt sie heute nicht vor, bei beiden Klimazukünften kommt sie in 5 von 
6 Straten vor.  

Waldföhre Kommt bei Abenis heute nicht vor, bei beiden Klimazukünften erscheint sie. Bei 
Bircher kommt sie evtl. wegen der Konkurrenz nur teilweise vor. 

Vogelbeere Ist bei Abenis immer möglich. Bei Bircher kommt sie bei beiden Klimazukünften 
bei einem von 6 Straten vor. Bei Bircher kommt sie evtl. wegen der Konkurrenz 
nur teilweise vor.  

Silberweide Kommt bei Abenis nie vor. Bei Bircher kommt sie immer vor.  

Mehlbeere Ist bei Abenis immer möglich, bei Bircher fehlt sie, evtl. wegen der Konkurrenz. 

Eibe Ist bei Abenis bei beiden Klimazukünften möglich. Bei Bircher kommt sie nie vor.  

Winterlinde Ist bei Abenis immer möglich. Bei Bircher kommt sie heute und bei der weniger 
trockenen Klimazukunft nie vor, bei der trockeneren KLimazukunft in 3 von 6 
Straten.  

Sommerlinde Ist bei Abenis immer möglich. Bei Bircher kommt sie heute nie vor, bei der 
weniger trockenen Klimazukunft in einem von 6 Straten, bei der trockeneren 
Klimazukunft in allen Straten. 
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Modell Abenis 
Als Vergleich wurde der heutige NaiS-Standortstyp 18 gewählt. 

heute RegCM3 2070 - 2099 CLM 2070 - 2099 

obermontan submontan submontan 

18 7a 7a 

Buche  Buche Buche 

Tanne Tanne Tanne 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Fichte Fichte Fichte 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Birke Birke Birke 

Esche Esche Esche 

Lärche Lärche Lärche 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Kirschbaum Kirschbaum Kirschbaum 

Douglasie Douglasie Douglasie 

Salweide Salweide Salweide 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 

Bergulme Bergulme Bergulme 

 Spitzahorn Spitzahorn 

 Hagebuche Hagebuche 

 Traubeneiche Traubeneiche 

 Stieleiche Stieleiche 

 Feldahorn Feldahorn 

 Schwarzerle Schwarzerle 

 Kastanie Kastanie 

 Nussbaum Nussbaum 

 Waldföhre Waldföhre 

 Traubenkirsche Traubenkirsche 

 Wildbirne Wildbirne 

 Roteiche Roteiche 

 Robinie Robinie 

 Speierling Speierling 

 Elsbeere Elsbeere 

 Eibe Eibe 
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Modell Bircher 
Stratum Nördliche Randalpen_OM_1a Baumholz III mehrschichtig mit viel Fichte 

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Fichte Fichte Fichte 

Tanne Tanne Tanne 

Buche Buche Buche 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Birke Birke Birke 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Esche Esche Esche 

Lärche Lärche Lärche 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Arve Arve Arve 

Bergföhre Bergföhre Bergföhre 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Eibe Eibe Eibe 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 
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Stratum Nördliche Randalpen_OM_1b Baumholz III mehrschichtig mit viel Buche und Tanne 

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Buche Buche Buche 

Tanne Tanne Tanne 

Fichte Fichte Fichte 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Birke Birke Birke 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Esche Esche Esche 

Lärche Lärche Lärche 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Arve Arve Arve 

Bergföhre Bergföhre Bergföhre 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Eibe Eibe Eibe 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 
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Stratum Nördliche Randalpen_OM_2a Baumholz III mehrschichtig mit viel Fichte  

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Fichte Fichte Fichte 

Buche Buche Buche 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Esche Esche Esche 

Lärche Lärche Lärche 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Tanne Tanne Tanne 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Birke Birke Birke 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Arve Arve Arve 

Bergföhre Bergföhre Bergföhre 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Eibe Eibe Eibe 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 
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Stratum Nördliche Randalpen_OM_2b Baumholz III mehrschichtig mit viel Buche und Tanne 

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Buche Buche Buche 

Tanne Tanne Tanne 

Fichte Fichte Fichte 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Esche Esche Esche 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Birke Birke Birke 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Lärche Lärche Lärche 

Arve Arve Arve 

Bergföhre Bergföhre Bergföhre 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Eibe Eibe Eibe 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 
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Stratum Nördliche Randalpen_OM_3a gemischt stufig mit viel Fichte 

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Fichte Fichte Fichte 

Tanne Tanne Tanne 

Buche Buche Buche 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Birke Birke Birke 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Esche Esche Esche 

Lärche Lärche Lärche 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Arve Arve Arve 

Bergföhre Bergföhre Bergföhre 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Eibe Eibe Eibe 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 
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Stratum Nördliche Randalpen_OM_3b gemischt stufig mit viel Tanne und Buche 

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Fichte Fichte Fichte 

Tanne Tanne Tanne 

Buche Buche Buche 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Birke Birke Birke 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Esche Esche Esche 

Lärche Lärche Lärche 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Bergulme Bergulme Bergulme 

Feldahorn Feldahorn Feldahorn 

Kastanie Kastanie Kastanie 

Arve Arve Arve 

Bergföhre Bergföhre Bergföhre 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Eibe Eibe Eibe 

Winterlinde Winterlinde Winterlinde 

Sommerlinde Sommerlinde Sommerlinde 
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9 Nördliche Randalpen subalpin 

Zusammenfassung 
Bei allen 3 Straten von Bircher wurde für den Vergleich bei Abenis der heutige NaiS-
Standortstyp 57C gewählt. 

Fichte Sie ist bei Bircher und Abenis immer stark vertreten. 

Lärche, Birke, 
Zitterpappel, 
Bergföhre 

Erscheinen bei Bircher und Abenis immer. 

Arve Ist bei Abenis nur heute möglich. Bei Bircher kommt sie heute in beiden Straten 
vor, bei beiden Klimazukünften in einem von 2 Straten.    

Vogelbeere Kommt bei Abenis immer vor. Bei Bircher kommt sie fast immer vor.   

Grauerle Kommt bei Abenis heute nicht vor, sie erscheint bei beiden Klimazukünften. Bei 
Bircher kommt sie immer vor.  

Buche, 
Waldföhre 

Bei Abenis kommen sie nie vor, bei Bircher immer.   

Tanne Kommt bei Bircher und Abenis heute nicht vor und erscheint bei beiden 
Klimazukünften bei beiden.   

Bergahorn, 
Esche 

Kommen bei Bircher und Abenis heute nicht vor. Bei Abenis erscheinen sie bei 
beiden Klimazukünften, bei Bircher nur bei der trockeneren.  

Traubeneiche, 
Hagebuche, 
Schwarzerle 

Kommen bei Abenis nie vor. Bei Bircher kommen sie heute nicht vor, bei beiden 
Klimazukünften immer.  

Silberweide Kommt bei Abenis nie vor. Bei Bircher kommt sie heute nicht vor, bei der weniger 
trockenen Klimazukunft in einem von 2 Straten und bei der trockeneren 
Klimazukunft in beiden Straten. 

Stieleiche, 
Bergulme 

Kommen bei Abenis nie vor. Bei Bircher kommen sie bei der trockeneren 
Klimazukunft in beiden Straten vor. 

Spitzahorn Kommt bei Abenis nie vor. Bei Bircher kommt er bei der trockeneren 
Klimazukunft in einem von 2 Straten vor. 

Mehlbeere Kommt bei Abenis heute nicht vor, sie erscheint bei beiden Klimazukünften. Bei 
Bircher kommt sie nie vor. 

Flaumeiche, 
Eibe 

Kommen bei Bircher und Abenis nie vor. 
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Modell Abenis 
Als Vergleich wurde der heutige NaiS-Standortstyp 57C gewählt. 

heute RegCM3 2070 - 2099 CLM 2070 - 2099 

subalpin hochmontan hochmontan 

57C 51 51 

Fichte Fichte Fichte 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Birke Birke Birke 

Lärche Lärche Lärche 

Arve Arve Arve 

Bergföhre Bergföhre Bergföhre 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Salweide Salweide Salweide 

 Tanne Tanne 

 Bergahorn Bergahorn 

 Esche Esche 

 Grauerle Grauerle 

 Mehlbeere Mehlbeere 
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Modell Bircher 
Stratum Nördliche Randalpen_SA_1 gemischt, Rottenstruktur 

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Fichte Fichte Fichte 

Lärche Lärche Lärche 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Birke Birke Birke 

Buche Buche Buche 

Arve Arve Arve 

Bergföhre Bergföhre Bergföhre 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Tanne Tanne Tanne 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Grünerle Grünerle Grünerle 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Esche Esche Esche 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Eibe Eibe Eibe 

Bergulme Bergulme Bergulme 
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Stratum Nördliche Randalpen_SA_2 gemischt stufig 

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Fichte Fichte Fichte 

Lärche Lärche Lärche 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Birke Birke Birke 

Buche Buche Buche 

Arve Arve Arve 

Bergföhre Bergföhre Bergföhre 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Tanne Tanne Tanne 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Spitzahorn Spitzahorn Spitzahorn 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Grünerle Grünerle Grünerle 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Esche Esche Esche 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Mehlbeere Mehlbeere Mehlbeere 

Eibe Eibe Eibe 

Bergulme Bergulme Bergulme 
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10 Kontinentale Hochalpen subalpin 

Zusammenfassung 
Bei allen 3 Straten von Bircher wurde für den Vergleich bei Abenis der heutige NaiS-
Standortstyp 58 gewählt. 

Fichte Sie ist bei Bircher und Abenis immer stark vertreten. 

Lärche, Birke, 
Bergföhre, 
Zitterpappel 

Erscheinen bei Bircher und Abenis immer.  

Arve Ist bei Abenis nur heute möglich, bei Bircher immer.  

Vogelbeere Kommt bei Abenis immer vor. Bei Bircher kommt sie heute in einem von 3 
Straten vor, bei beiden Klimazukünften immer.   

Waldföhre Bei Bircher und Abenis kommt sie heute nicht vor und erscheint bei beiden 
Klimazukünften bei beiden.  

Mehlbeere Kommt bei Abenis heute nicht vor, sie erscheint bei beiden Klimazukünften. Bei 
Bircher kommt sie nie vor. 

Grauerle Kommt bei Abenis nie vor, bei Bircher immer.  

Traubeneiche, 
Hagebuche, 
Schwarzerle 

Kommen bei Abenis nie vor. Bei Bircher kommen sie heute nicht vor, bei beiden 
Klimazukünften kommen sie in allen 3 Straten vor.  

Tanne, 
Silberweide 

Kommen bei Abenis nie vor. Bei Bircher kommen sie heute nicht vor, bei der 
weniger trockenen Klimazukunft kommen sie in 2 von 3 Straten und bei der 
trockeneren Klimazukunft in allen 3 Straten vor. 

Buche Kommt bei Abenis nie vor. Bei Bircher kommt sie heute nicht vor, bei der weniger 
trockenen Klimazukunft kommt sie in einem von 3 Straten und bei der 
trockeneren Klimazukunft in 2 von 3 Straten vor.   
 

Bergahorn, 
Esche, 
Flaumeiche, 
Stieleiche 

Kommen bei Abenis nie vor. Bei Bircher kommen sie bei der trockeneren 
Klimazukunft in 2 von 3 Straten vor.  

Bergulme Kommt bei Abenis nie vor. Bei Bircher kommt sie bei der trockeneren 
Klimazukunft in einem von 3 Straten vor. Bei Abenis wurde ein saurer 
Standortstyp gewählt, bei dem die Bergulme weniger vorkommt, da sie Basen 
bevorzugt. 
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Modell Abenis 
Als Vergleich wurde der heutige NaiS-Standortstyp 58 gewählt. 

heute RegCM3 2070 - 2099 CLM 2070 - 2099 

subalpin hochmontan hochmontan 

58 55* 55* 

Fichte Fichte Fichte 

Lärche Lärche Lärche 

Birke Birke Birke 

Arve Arve Arve 

Bergföhre Bergföhre Bergföhre 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Salweide Salweide Salweide 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

 Waldföhre Waldföhre 

 Mehlbeere Mehlbeere 
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Modell Bircher 
Stratum Hochalpen_SA_1 gemischt stufig 

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Fichte Fichte Fichte 

Lärche Lärche Lärche 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Birke Birke Birke 

Arve Arve Arve 

Bergföhre Bergföhre Bergföhre 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Buche Buche Buche 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Tanne Tanne Tanne 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Esche Esche Esche 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Bergulme Bergulme Bergulme 
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Stratum Hochalpen_SA_2 Baumholz III einschichtig 

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Fichte Fichte Fichte 

Lärche Lärche Lärche 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Birke Birke Birke 

Arve Arve Arve 

Bergföhre Bergföhre Bergföhre 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Tanne Tanne Tanne 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Esche Esche Esche 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Buche Buche Buche 

Bergulme Bergulme Bergulme 
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Stratum Hochalpen_SA_3 Baumholz II einschichtig 

Baumarten 2100 ohne 
Klimawandel mit Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC3 mit 
Bewirtschaftung 

Baumarten 2100 CC11 
mit Bewirtschaftung 

Fichte Fichte Fichte 

Lärche Lärche Lärche 

Grauerle Grauerle Grauerle 

Birke Birke Birke 

Arve Arve Arve 

Bergföhre Bergföhre Bergföhre 

Schwarzföhre Schwarzföhre Schwarzföhre 

Zitterpappel Zitterpappel Zitterpappel 

Vogelbeere Vogelbeere Vogelbeere 

Schwarzerle Schwarzerle Schwarzerle 

Hagebuche Hagebuche Hagebuche 

Silberweide Silberweide Silberweide 

Waldföhre Waldföhre Waldföhre 

Traubeneiche Traubeneiche Traubeneiche 

Tanne Tanne Tanne 

Bergahorn Bergahorn Bergahorn 

Esche Esche Esche 

Flaumeiche Flaumeiche Flaumeiche 

Stieleiche Stieleiche Stieleiche 

Buche Buche Buche 

Bergulme Bergulme Bergulme 
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11 Diskussion 

Folgende heutige Höhenstufen konnten mindestens teilweise beurteilt werden: submontan, 
untermontan, obermontan und subalpin.  
Beim Vergleich konnte die hochmontane Stufe sowie alle Höhenstufen auf der Alpensüdseite 
nicht erfasst werden.  
Beim Modell Bircher ist zu beachten, dass der Ausgangsbestand und die daraus entstehende 
Konkurrenz das Ergebnis stark beeinflussen. Das heisst, wenn eine Baumart im Vergleich zu 
Abenis fehlt, so wird das oft durch die simulierte Konkurrenz verursacht, es heisst aber nicht 
zwingend, dass die Baumart nach dem Modell Bircher aus ökologischer Sicht gar nicht 
vorkommen könnte.  
Beim Modell Abenis werden jene Baumarten betrachtet, die mit waldbaulicher Hilfe die 
Oberschicht erreichen können. Da beim Modell Bircher alle Baumarten ab 8 cm BHD beurteilt 
wurden, ist es oft so, dass auch solche dabei sind, welche die Oberschicht nicht erreichen 
können.  
Beim Modell Bircher repräsentieren die Straten jeweils mehrere LFI-Probeflächen. Beim 
Modell Abenis wurde pro Höhenstufe ein repräsentativer NaiS-Standortstyp für den Vergleich 
ausgewählt. In der Realität liegen die bei Bircher zusammengefassten LFI-Probeflächen auf 
verschiedenen NaiS-Standortstypen. Durch die Reduktion auf einen NaiS-Standortstyp 
werden bei Abenis die möglichen Baumarten im Vergleich zum Modell Bircher 
eingeschränkt.  
 
Vergleich der einzelnen Baumarten:  

Baumart Beurteilung generell Bemerkungen zu Abweichungen 

Buche gleich Jura submontane Stufe: bei Abenis verschwindet sie bei 
der trockeneren Klimazukunft, bei Bircher bleibt sie 
teilweise. 
Subalpine Stufe: bei Abenis kommt sie nicht vor, bei 
Bircher ist sie teilweise in geringen Mengen vorhanden.  

Tanne gleich Jura submontane Stufe: bei Abenis verschwindet sie bei 
der trockeneren Klimazukunft, bei Bircher bleibt sie. 
Kontinentale Hochalpen subalpin: bei Abenis kommt sie 
nie vor, bei Bircher erscheint sie bei beiden Klimazukünften 
teilweise in kleinen Mengen. 

Fichte gleich Keine 

Bergahorn gleich Jura submontane Stufe: bei Abenis verschwindet er bei der 
trockeneren Klimazukunft, bei Bircher bleibt er. 
Kontinentale Hochalpen subalpin: bei Abenis kommt er nie 
vor, bei Bircher erscheint er bei beiden Klimazukünften 
teilweise in kleinen Mengen. 

Spitzahorn gleich Obermontan: bei Abenis kommt er erst bei beiden 
Klimazukünften vor, bei Bircher immer in kleinen Mengen.  
Nördliche Randalpen subalpin: bei Abenis nie vorhanden, 
bei Bircher bei der trockeneren Klimazukunft teilweise in 
kleinen Mengen vorkommend. 

Feldahorn Bircher mehr Jura submontan und obermontan bei beiden gleicht. Bei 
Jura untermontan sowie bei Mittelland xx und nördliche 
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Baumart Beurteilung generell Bemerkungen zu Abweichungen 

Randalpen obermontan kommt er bei Abenis erst bei 
beiden Klimazukünften vor, bei Bircher immer in kleinen 
Mengen. Bei Abenis wurde im Mittelland und in den 
nördlichen Randalpen ein mittlerer Standortstyp gewählt, 
bei dem der Feldahorn nur bei viel Wärme vorkommt, da 
er ein Basenzeiger ist. 

Esche gleich Kontinentale Hochalpen subalpin: bei Abenis kommt sie 
nie vor, bei Bircher erscheint sie bei der trockeneren 
Klimazukunft teilweise in kleinen Mengen. 

Bergulme gleich Jura submontane Stufe: bei Abenis verschwindet sie bei 
der trockeneren Klimazukunft, bei Bircher bleibt sie. 
Subalpin: bei Abenis kommt sie nie vor, bei Bircher kommt 
sie bei der trockeneren Klimazukunft teilweise vor. 

Traubeneiche gleich Obermontan: bei Abenis kommt sie erst bei beiden 
Klimazukünften vor, bei Bircher immer in kleinen Mengen.  
Subalpin: bei Abenis kommt sie nie vor, bei Bircher bei 
beiden Klimazukünften immer in kleinen Mengen.  

Flaumeiche Bircher mehr Bei Bircher kommt sie oft in kleinen Mengen vor, bei 
Abenis nie. Für den Vergleich wurden frische 
mittlere/basenreiche oder trockene saure NaiS-
Standortstypen gewählt. Bei Abenis wird Flaumeiche nur 
auf mittleren/basenreichen, trockenen Standorten 
aufgeführt. 

Stieleiche Submontan und 
untermontan 
ähnlich, obermontan 
und subalpin Bircher 
etwas mehr 

Ähnliches Vorkommen in beiden Modellen.  
Mittelland und nördliche Randalpen obermontan kommt 
sie bei Abenis erst bei beiden Klimazukünften vor, bei 
Bircher ist sie immer in kleinen Mengen vorhanden.  
Subalpin bei Abenis nie, bei Bircher heute nie, bei beiden 
Klimazukünften teilweise in kleinen Mengen vorhanden. 

Winterlinde Abenis obermontan 
etwas mehr 

Obermontan: bei Abenis schon heute Vorkommen möglich, 
bei Bircher nur bei der trockeneren Klimazukunft.  

Sommerlinde Abenis obermontan 
etwas mehr 

Obermontan: bei Abenis heute Vorkommen möglich, bei 
Bircher selten bei der weniger trockenen Klimazukunft und 
oft bei der trockeneren Klimazukunft vorhanden.  

Hagebuche Bircher etwas mehr Untermontan und obermontan: bei Abenis nur bei beiden 
Klimazukünften vorhanden, bei Bircher immer.  
Subalpin: bei Abenis nie, bei Bircher bei beiden 
Klimazukünften vorhanden. 

Kastanie gleich Jura: die Kastanie fehlt bei Abenis, da ein basenreicher 
NaiS-Standortstyp gewählt wurde und die Kastanie auf 
basenreichen NaiS-Standortstypen nicht aufgeführt ist.  

Waldföhre Teils Abenis mehr, 
teils Bircher mehr 

Kontinentale Hochalpen subalpin: Bei Bircher und Abenis 
gleich. 
Nördliche Randalpen subalpin: Bei Bircher ist sie 
vorhanden, bei Abenis nicht. 
Submontan, untermontan, obermontan: bei Abenis 
häufiger vorhanden. Bei Bircher fehlt sie vermutlich oft 
wegen der Konkurrenz.  

Bergföhre gleich Keine 

Arve Bircher mehr Subalpin: bei Abenis nur heute Vorkommen möglich, bei 
Bircher immer. Bei Abenis wird sie hochmontan und 
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Baumart Beurteilung generell Bemerkungen zu Abweichungen 

obermontan wegen fehlender Konkurrenzkraft nicht 
aufgeführt, deshalb erscheint sie bei beiden 
Klimazukünften nicht.    

Lärche gleich Keine 

Birke gleich Submontan, untermontan: bei Abenis häufiger 
vorkommend. Bei Bircher fehlt sie vermutlich oft wegen 
der Konkurrenz. 

Zitterpappel gleich Submontan, untermontan: bei Abenis häufiger 
vorkommend. Bei Bircher fehlt sie vermutlich oft wegen 
der Konkurrenz. 

Mehlbeere Abenis mehr Submontan, untermontan, obermontan: bei Abenis 
Vorkommen immer möglich. Bei Bircher fehlt sie immer, 
evtl. wegen der Konkurrenz. 

Vogelbeere Abenis in tieferen 
Lagen mehr 

Submontan, untermontan, obermontan: bei Abenis 
Vorkommen immer möglich. Bei Bircher nur selten, evtl. 
wegen der Konkurrenz. 
Subalpin: bei Bircher und Abenis Vorkommen möglich. 

Grauerle Teils Abenis mehr, 
teils Bircher mehr 

Submontan und untermontan: bei Abenis Vorkommen 
immer möglich. Bei Bircher nur selten vorhanden. 
Obermontan: bei Bircher und Abenis Vorkommen möglich. 
Subalpin: bei Abenis heute nur bei den nördlichen 
Randalpen vorhanden, bei Bircher häufig vorkommend.  

Schwarzerle Bircher deutlich 
mehr 

Kommt bei Bircher häufig vor, bei Abenis nie. Für den 
Vergleich wurden frische oder trockene NaiS-
Standortstypen gewählt. Bei Abenis wird Schwarzerle nur 
in feuchten bis nassen NaiS-Standortstypen aufgeführt.  

Silberweide Bircher deutlich 
mehr 

Kommt bei Bircher häufig vor, bei Abenis nie. Für den 
Vergleich wurden frische oder trockene NaiS-
Standortstypen gewählt. Bei Abenis wird die Silberweide 
nur in Auenwäldern aufgeführt. 

Eibe Abenis deutlich 
mehr 

Kommt bei Abenis oft vor, bei Bircher nie. 

 

Der Vergleich zeigt im Allgemeinen eine gute Übereinstimmung der Modelle, vor allem bei 
den Hauptbaumarten, die auch für den Waldbau in der Schweiz eine wichtige Rolle spielen. 
Unterschiede treten bei jenen Baumarten auf, die stark unter Konkurrenz leiden; diese sind 
im Modell Bircher manchmal stärker (aufgrund zu optimistischer Verjüngungs-Zahlen), 
manchmal aber auch weniger stark (wegen sehr starker Konkurrenz) vertreten. Zudem gibt es 
Baumarten, die bei Abenis durch die Standortsverhältnisse stärker eingeschränkt werden als 
bei Bircher, dieser Effekt ist sehr stark bei Schwarzerle und Silberweide vorhanden, aber spielt 
auch bei Flaumeiche, Feldahorn und Kastanie eine Rolle. Dies hat mindestens teilweise damit 
zu tun, dass der Basengehalt des Bodens im Modell Bircher nicht berücksichtigt wird und somit 
immer mittlere Standortsverhältnisse simuliert werden. 
Ein wichtiger Vorteil des Abenis-Modells, der für die Anwendung in der Praxis von grosser 
Bedeutung ist, ist die direkte Ankopplung an die NaiS-Standortstypen. Ein wichtiger Nachteil 
ist das Fehlen der zeitlichen Komponente, d.h. es lassen sich keine Aussagen machen, bis wann 
die dem neuen Standortstyp entsprechende Artenzusammensetzung tatsächlich erreicht 
werden könnte. Ausserdem ist das Modell nicht in der Lage, Klimasituationen abzubilden, die 
in der heutigen Schweiz kein Analog aufweisen (z.B. andere Saisonalität). Für Standorte, die in 
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der Schweiz heute keine Analoge aufweisen werden beim Ansatz «Adaptierte Ökogramme» 
wurden einerseits die Baumartenverbreitungskarten von PorTree2 zu Hilfe genommen, 
andererseits wurden im Bericht «Vorarbeiten für Baumartenempfehlungen von 
Standortstypen, die in der Schweiz heute noch nicht vorkommen» (Huber et al. 2017) Gebiete 
im Ausland gesucht, die heute ein Klima aufweisen, wie wir es in den unteren Lagen der 
Schweiz nach den beiden Klimazukünften gegen Ende vom Jahrhundert erwarten. In diesen 
Gebieten im Ausland wurde an Hand von Baumartenverbreitungskarten mit aktuellem Klima 
die vorkommenden Baumarten zusammengestellt. Für die colline Stufe der Nordschweiz inkl. 
GR und VS wurde die Verteilung der nach den Verbreitungskarten möglichen Baumarten im 
Ökogramm gutachtlich festgelegt. Dadurch können dort auch für die einzelnen 
Standortstypen Baumartenempfehlungen hergeleitet werden, allerdings sind diese weniger 
zuverlässig als jene, von den Gebieten, die in eine Höhenstufe wechseln, die heute in der 
Schweiz schon gut vertreten ist.  
Ein wichtiger Vorteil des Bircher-Modells ist die Wiedergabe der zeitlichen Entwicklung der 
Waldstruktur und -zusammensetzung ausgehend von LFI-Daten. Ein wichtiger Nachteil ist, 
dass die Auflösung der Straten für viele praktische Anwendungen nicht genügend gross ist. 
Ausserdem berücksichtigt das Modell keine Störungen (Windwurf, Borkenkäfer), was dazu 
führt, dass die tatsächlich zu erwartenden Veränderungen (v.a. bezüglich der Fichte, die im 
Modell Bircher meist eine hohe Persistenz auch in den Tieflagen aufweist) manchmal grösser 
sein dürften, als sie vom Modell wiedergegeben werden. Für die Simulation der Entwicklung 
von Straten in den unteren Lagen wäre es zudem wichtig, das Baumartenset mit 
wärmeliebenden Baumarten zu erweitern.  

                                                           
2 http://www.wsl.ch/lud/portree/ [Stand: 06.11.2017]  
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